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Sem Sommer sprach sie Lothar (wie ich, der ihn Karersee traf) und er- 
wähnte dass sie mit mir gut verhandle.- Darauf Lothar: „Wie verstän- 
digen Sie sich mit ihm? Er ist doch stocktaub.“ Frau Hofr. E. sehr 
erstaunt - sie hatte bisher nicht einmal meine Schwerhörigkeit ge- 
merkt;- endlich sie zu ihm - Wenn ich mit Ihnen rede,- bin ich auch 
taub. Seltsam diese Neigung in jeder möglichen Weise „herabzu- 
setzen“;- die seltsamen Formen, in denen „Mitleid“ und „Schaden- 
freude“ auftreten;- und das Bedürfnis zu übertreiben.- 

Begegnung mit Hanne Askonas; über die Vorstellung W. L.;— 
ihre Sommerreisen (Sils Maria etc.), Erika Wagner, die befremdet dass 
ich vorgestern nicht auf die Bühne gekommen, den Eindruck hatte 
„sie seien durchgefallen“.- 

Nm. am Roman.- 
Mit C. P. Rmdth. Kreidekreis, in einer Verkitschung von Klabund, 

sensationshascherische falsche, im Detail einfallsreiche Martinsche 
Inszenirung.- 

Mit C. P. bei Pohl genachtm. 
26/9 Früh Hr. Dr. Lesser (der mir im vorigen Herbst über K. d. V. 
hübsch geschrieben und Empfehlung für Zsolnay u. ä. wünscht),- 
Lehrer, klug, etwas befangen;- über seine (mir übersandten) Kritiken 
(Kopf, Verdi, Else), und über die „Jungen, Unbedingten etc.“ - 

Diet. Weiher, aphor. 
- Um 5 V. L.; allerlei Familiensachen, und persönlicheres. Sie 

blieb bis 8.- 
N. d. N. mit H. K. im Kino (Gersthof) und spazieren. 

27/9 S. Vm. C. P. bei mir. Bemerkungen Magda Kl.s über 0., Lili und 
Heini, mit denen sie ein paar Tage im Hotel Latemar zusammen war.- 

Fuhr ins evangel. Hospiz, zu Justine Deimel; Wittwe meines vor ei- 
nigen Jahren in Amerika verstorbnen Freundes Eugen Deimel (der 
dorthin im Jahre 81 oder 82 ausgewandert war). Sie hatte ich nie ge- 
sehn. Sie hatte ihre europäischen seit 44 Jahren nicht gesehenen Ver- 
wandten besucht. Während des Kriegs hatte sie mir einige Male Le- 
bensmittel,- und sogar eine Cravate! geschickt.- 

- Nm an „Therese“ weiter. 
Abds. H. K. bei mir. Aufrichtigeres über den Holländer.- 

28/9 Frl. Viola Gabriele Schlesinger, die allerlei Empfehlungen (für 
Benedikt, für Zsolnay) wollte. Sprachen über Kom. d. Verf., Weites 
Land u. a.- 

Dictirt: Weiher zu Ende.- 
Nm. an aphoristischem. 


